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BRIEF [VON FRANZ LUDWIG PFYFFER VON WYER] AN BRIGADIER UND GARDE¬
HAUPTMANN [BEAT FIDEL ] ZURLAUBEN, ZUG

Letzten Freitag gegen halb sechs Uhr sei er glücklich hier in

Luzern eingetroffen.

Allgemein frage man sich , wo er wohl gewesen sei . Bis jetzt habe

er es jedoch geheim halten können . Sein Schreiben , das er , Pfyf-



fer , samstags der " poste sur la route " anvertraut habe , sei ge¬

stern abend eingelangt . " Je crois quelle fera des merveilles . "

"Le jeune " habe sich zwar beklagt , dass er , Zurlauben , schon so

lange nichts mehr von sich habe hören lassen , anderseits rühme

er ihn über alle Massen.

"Le pere " sei sehr beunruhigt , dass " Mr . de ch " noch nichts " pour

l ' assurance de sa Charge " unternommen habe . Der Schultheiss [ Jo¬

hann Thüring Göldlin von Tiefenau ] bedränge ihn täglich mehr.

Doch wisse er sich sehr wohl zu wehren.

Sobald er im Besitze von Neuigkeiten sei , solle er sie umgehend

zur Kenntnis bringen . Selber wolle er es gleich halten . Er sei

guter Hoffnung , dass - sofern sie gut zusammenhielten und stren¬

ges Stillschweigen beachteten - ihre Sache gut ausgehen werde.

Es würde ihn interessieren , was man von seinem Aufenthalt in Zug

halte.

[Franz Michael ] Bossard lasse er freundlich grüssen.

Falls er Zug verlassen wolle , möge er ihm dies unter Angabe des

Reiseziels vorher mitteilen.

Original , in franz . Sprache , mit Siegel
AH 22 , 174 - 175 Blatt 174 V und 175 r  leer
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